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1974 startet das erste duale Studienkonzept in der deutschen Hoch-
schullandschaft an der DHBW Stuttgart, u.a. mit der Fakultät Wirtschaft. 
Begonnen mit rund 100 Studierenden, zählt die Wirtschaftsfakultät nach 
45 Jahren über 26.000 Absolventinnen und Absolventen. Diese Bilanz 
spricht für sich: Ein einzigartiges Erfolgsmodell, das mit bewährten 
didaktischen Konstanten sowie stetiger Weiterentwicklung von Studienin-
halten und Infrastruktur auch für morgen bestens gerüstet ist. Inzwischen 
umfasst die Fakultät Wirtschaft 28 verschiedene Studienmöglichkeiten in 
7 Studienzentren sowie 6 Lehr- und Forschungszentren unter dem Dach 
des Centre of Applied Sciences (CASE).

Erfolgsgeschichte Fakultät Wirtschaft
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Über 70 Prozent der Erwerbstätigen in Deutschland arbeiten im Bereich 
Dienstleistungen. Das Studium „BWL-Dienstleistungsmanagement“ bereitet 
die Studierenden auf verantwortungsvolle betriebswirtschaftliche Tätig-
keitsfelder in innovativen und kundenorientierten Projekten sowie 
in vielfältigen Funktions- und Servicebereichen von Dienstleistungs-
unternehmen vor. Die Digitalisierung der Dienstleistungen und Kunden-
beziehungen ist dabei integraler Bestandteil. Eine große Auswahl an 
Wahlfächern ermöglicht ein maßgeschneidertes Studienprogramm für 
Studierende und Partnerunternehmen.

Die Schwerpunkte der Studienrichtung BWL-Dienstleistungsmanagement:

      Consulting & Sales

      International Services Management 

      Logistik- und Supply Chain Management

      Media, Vertrieb und Kommunikation 

      Non-Profit-Organisationen, Verbände und Stiftungen 

      Sportmanagement

www.dhbw-stuttgart.de/sz-dlm

Studienzentrum 
Dienstleistungsmanagement



Ob bei Banken, Finanzdienstleistern, in der Industrie- und Immobilien-
branche, bei Versicherungen, in Wirtschaftsprüfungsgesellschaften oder 
in der Unternehmensberatung: Wer sich für ein Studium in der Finanz-
wirtschaft entscheidet, ist als Führungskraft in der komplexen und globa-
lisierten Finanzwelt gefragt. Digitalisierung und Vernetzung verstehen 
sich heute bereits selbstverständlich als integraler Teil des Studiums der 
verschiedenen Studiengänge.

Die BWL-Studienrichtungen in der Finanzwirtschaft:

      Bank

      Finanzdienstleistungen 

      Immobilienwirtschaft

      Versicherung

www.dhbw-stuttgart.de/sz-fw

Studienzentrum Finanzwirtschaft



Der dynamische Gesundheitssektor weist im Vergleich mit anderen 
Branchen das größte Wachstum auf und ist durch einige Besonderheiten 
gekennzeichnet: viele verschiedene Berufsgruppen, eine hohe Rate an 
medizinisch-technischen und digitalen Innovationen sowie patientenindi-
viduelle, komplexe Versorgungsprozesse. Die Balance zwischen einerseits 
hoher patientenzentrierter Versorgungsqualität und Wirtschaftlichkeit auf 
der anderen Seite bildet eine stete Herausforderung für alle Akteure der 
Gesundheitsbranche. Dies führt zu einem enormen Bedarf an hochschu-
lisch qualifizierten Nachwuchskräften.

Wer sich für ein Studium in diesem Bereich entscheidet, für den bestehen 
beste Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Ob in der unmittelbaren klinischen 
Praxis der Pflege von Patienten, im Management einer Klinik oder als 
selbstständige Hebamme. 

Die Studienmöglichkeiten in Gesundheitswissenschaften & Management:

      Angewandte Gesundheits- und Pflegewissenschaften

      Angewandte Hebammenwissenschaft – Erweiterte Hebammenpraxis 

      Angewandte Hebammenwissenschaft – Hebammenkunde 

      Angewandte Pflegewissenschaft 

      BWL-Gesundheitsmanagement

www.dhbw-stuttgart.de/sz-gm

Studienzentrum Gesundheits-
wissenschaften & Management



      BWL-Handel

Strukturelle, wettbewerbliche und technologische Veränderungen sowie 
die Internationalisierung prägen das Erscheinungsbild des vielfältigen 
Wirtschaftsbereichs Handel. Das Studium befähigt dazu, alle kauf-
männischen Fach- und Führungsaufgaben in der Distributionswirtschaft 
kompetent wahrzunehmen. Die Einsatzfelder der Handelsexpertinnen 
und Handelsexperten von morgen reichen von der Leitung einzelner 
Abteilungen oder Filialen über die Steuerung von Verkaufsgebieten bis 
hin zu Spitzenpositionen in Unternehmenszentralen.

      BWL-Handwerk

In kleinen und mittleren Unternehmen steigen Dienstleistungsorientie-
rung und Technologieeinsatz stetig. Handwerk und Mittelstand benötigen 
jetzt und vor allem in den kommenden Jahren praxisorientierte, kauf-
männisch und handwerklich ausgebildete Führungskräfte, Nachfolge-
rinnen und Nachfolger sowie Existenzgründerinnen und Existenzgründer. 
Die Antwort darauf liefert das Studium BWL-Handwerk.

www.dhbw-stuttgart.de/sz-hh

Studienzentrum Handel & Handwerk



Bei den Studienmodellen Industrie und International Business stehen 
industrielle Unternehmen im Fokus, die auf die Produktion und/oder Weiter-
verarbeitung materieller Güter sowie industrienaher Serviceleistungen 
spezialisiert sind. Eine besondere internationale Studienausrichtung rundet 
das Studienangebot ab. Das Thema Digitalisierung ist in allen Studien-
gängen ein wesentlicher Bestandteil. Die Studienrichtung Digital Business 
Management wendet sich insb. an Organisationen, die den digitalen 
Wandel in besonderer Weise aktiv aufgreifen und zukunftsorientiert 
gestalten wollen. Dies sind auch Dienstleister, die ihre Kunden bei der 
digitalen Entwicklung unterstützen, z.B. IT- oder Beratungsunternehmen.

Die BWL-Studienrichtungen in Industrie, International Business & Digitale 
Wirtschaft:

      Digital Business Management 

      Industrie

      Industrie: Schwerpunkt Industrielles Service Management

      International Business

www.dhbw-stuttgart.de/sz-ibdw

Studienzentrum Industrie, International 
Business & Digitale Wirtschaft



Die Komplexität des nationalen und internationalen Rechnungswesens, 
des Steuerrechts sowie der Wirtschaftsprüfung fordern eine hohe Fach-
kompetenz. Mit entsprechenden Qualifikationen werden Studierende für 
leitende Positionen dieser Wirtschaftszweige gerüstet. 

Die Kernbereiche Steuern, Wirtschaftsrecht, Rechnungswesen und 
Controlling sowie Wirtschaftsprüfung bereiten qualifizierten Führungs-
kräftenachwuchs mit drei RSW-Studienrichtungen gezielt auf die Bedürf-
nisse von Steuerberatern und Wirtschaftsprüfern  bzw. auf die funktional 
ausgerichteten Bedürfnisse von Industrie-, Handels- und Dienstleistungs-
unternehmen vor:

      Steuern und Prüfungswesen

      Accounting & Controlling

      Wirtschaftsprüfung

www.dhbw-stuttgart.de/sz-rsw

Studienzentrum Rechnungswesen, 
Steuern & Wirtschaftsrecht (RSW)



Der Studiengang Wirtschaftsinformatik zielt auf ein breites Spektrum von 
Berufsbildern und Positionen in der modernen Arbeitswelt ab, welche vor 
allem vom Einsatz IT-gestützter betrieblicher Informations- und Kommu-
nikationssysteme geprägt sind. Der Studiengang berücksichtigt dabei 
insbesondere die Anforderungen, die sich aus dem tiefgreifenden Wandel 
in Wirtschaft und Gesellschaft durch die Digitalisierung und Globali-
sierung ergeben.

Folgende Studienrichtungen sind in der Wirtschaftsinformatik möglich:

      Application Management

      Data Science

      International Management for Business and Information 
      Technology (IMBIT)

      Sales und Consulting

www.dhbw-stuttgart.de/sz-winf

Studienzentrum Wirtschaftsinformatik



Das duale Studienkonzept lebt wie kein anderes von stets aktuellem 
Know-How motivierter Expertinnen und Experten.

Sie haben Freude daran, Ihr Spezialistenwissen an junge Menschen 
weiterzugeben, neue Kontakte zu knüpfen und Ihre Karriere weiterzuent-
wickeln? Dann werden Sie nebenberufliche Dozentin oder nebenberuf-
licher Dozent an der DHBW Stuttgart!

https://www.dhbw-stuttgart.de/zielgruppen/lehrbeauftragte/

Dozent/in werden



Das Zentrum für digitale Transformation (ZDT) an der Fakultät Wirtschaft 
der DHBW Stuttgart ist bundesweit eines der ersten Lehr- und Forschungs-
zentren zur Digitalisierung an einer Hochschule. Mit dieser Vorreiterrolle 
stellt das ZDT einen progressiven Lern- und Experimentierraum dar, um 
studienintegriert und innovativ an Fragestellungen zur Digitalisierung 
arbeiten zu können. Das Studienangebot an der Fakultät Wirtschaft 
der DHBW Stuttgart wird mit diesem in 2019 gegründeten Zentrum für 
digitale Transformation noch attraktiver.

Das ZDT bietet u.a. dieses Dienstleistungsportfolio:

      Entwicklung, Erprobung und Ausgestaltung von Lehrkonzepten für 
      digitalisierungsbezogene Anwendungsfelder

      Anwendungsorientierte Forschung im Bereich Digitalisierung

      Aufbau und Pflege eines Expertenpools für Digitalisierungsthemen

      Organisation und Durchführung von Train-the-Trainer-Seminaren für 
      die Studienrichtungen der Fakultät Wirtschaft 

      Aufbau und Ausgestaltung eines Methodik-Labors sowie eines 
      IT-Labors

      Koordination und Organisation von Praxisvorträgen zu 
      Digitalisierungsthemen

www.dhbw-stuttgart.de/zdt

Zentrum für digitale Transformation (ZDT)



Das ZDT unterstützt inhaltlich u.a. folgende Themenfelder:

      Fachliche Perspektiven:

          Technologien der Digitalen Transformation
          Business Development / Geschäftsmodelle  
          App-Entwicklung und -Vermarktung
          Data Analytics 
          Internet of Things (IoT)
          Blockchain-Technologie
          Customer Journey Management

      Methodische Perspektiven:

          Design Thinking
          Rapid Prototyping
          Praktische Anwendungen der IT (z.B. mittels Raspberry Pis) 
          Einführung in die Programmierung 
          Geschäftsprozess-Modellierung
          Projekt-Management, insbesondere mit agilen Methoden
          User-Experience / Usability-Analysen



Das ZEF bietet Studierenden und Dozierenden State-of-the-Art Equipment 
zur Durchführung empirischer Projekte. Neben Eye-Tracking, EEG, 
Beobachtungslabor und CATI-Studio steht eine Vielzahl von Softwaretools 
für Befragungen und Datenanalysen zur Verfügung. Spezifische Trainings 
zu empirischen Methoden werden in Theorie- und Praxisphasen 
angeboten. Studierende arbeiten in lehrintegrierten Forschungsprojekten 
an hochaktuellen Fragestellungen wie dem autonomen Fahren oder 
digitalen Konsumententrends. Darüber hinaus betreibt das ZEF koope-
rative Forschung mit dualen Partnerunternehmen.

www.dhbw-stuttgart.de/zef

Zentrum für empirische Forschung (ZEF)



Das ZMS der DHBW Stuttgart ist als Service- und Forschungszentrum 
eine in der Hochschullandschaft einmalige Einrichtung. Im Fokus steht 
die Entwicklung und Durchführung innovativer Seminarkonzepte unter 
Verwendung der Planspielmethode für vielfältige Themen aus Wirtschaft 
und Management. Die Studierenden werden befähigt, in Zusammen-
hängen zu denken, Auswirkungen von Entscheidungen abzuschätzen und 
eigene Positionen und Meinungen zu vertreten.

www.dhbw-stuttgart.de/zms

Zentrum für Managementsimulation (ZMS)



An der DHBW Stuttgart bilden wir gemeinsam mit sog. Dualen Partnern 
die Fach- und Führungskräfte von morgen aus. Unter bestimmten perso-
nellen, sachlichen und inhaltlichen Voraussetzungen kann jedes Unter-
nehmen bzw. jede Einrichtung Dualer Partner werden. Die Leitung des 
jeweiligen Studiengangs stellt die Eignung fest, welche anschließend 
vom örtlichen Hochschulrat der DHBW Stuttgart überprüft und bestätigt 
werden muss.

Als Dualer Partner können Sie sicher sein: Unsere Studierenden sind 
topfit in der Theorie und hochmotiviert, das erworbene Wissen im realen 
Arbeitsumfeld zu erproben. Starten Sie gemeinsam mit uns durch.

Dualer Partner werden und
High Potentials gewinnen



Vorteile auf einen Blick

      Gewinnen Sie - maßgeschneidert auf Ihre Bedürfnisse - hochqualifizierte
      und kompetente Nachwuchskräfte, die Ihr Unternehmen nach 3       
      Jahren bestens kennen

      Nutzen Sie die DHBW Stuttgart als starken, akkreditierten Partner       
      mit langjähriger Erfahrung an Ihrer Seite und gestalten Sie 
      Lehrinhalte mit

      Profitieren Sie von angewandten Forschungsprojekten und der
      innovativen Infrastruktur

      Stellen Sie Dozentinnen und Dozenten, um Studieninhalte aktiv 
      mitzugestalten und auch weiteres Know-How in Ihr Unternehmen 
      zurückzubringen 

      Werben Sie mit dem DHBW-Stuttgart-Partnerlogo

https://www.dhbw-stuttgart.de/zielgruppen/duale-partner/vorteile/



Dual zu studieren bedeutet folgende Vorteile mitnehmen zu können:

      finanzielle Unabhängigkeit: Vergütung in Theorie- und Praxisphase

      hochqualifizierte Dozierende aus Wissenschaft und Praxis

      kleine Kursgruppen von selten mehr als 30 Studierenden

      moderne Lehrmethoden: u.a. Planspiele, E-Learning, Praxisprojekte

      Auslandseinsätze in Theorie- oder Praxisphase

      Übernahmequote von 88%: hervorragende Ein- und Aufstiegschancen

      abwechselnde Theorie- und Praxisphasen: 3-Monatsrhythmus

      anerkanntes Intensivstudium mit 210 ECTS-Punkten

      international anerkannter akademischer Bachelor-Grad nach 3 Jahren

Das haben Sie gesucht? Wenn Sie die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, 
steht Ihrer Bewerbung nichts mehr im Weg – allerdings nicht an der Hoch-
schule, sondern direkt bei Ihrem Wunschunternehmen, unserem Dualen 
Partner. Tipp: Bewerben Sie sich frühzeitig! Viele Duale Partner vergeben 
ihre Plätze ein bis eineinhalb Jahre vor dem geplanten Studienbeginn.

https://www.dhbw-stuttgart.de/zielgruppen/studieninteressierte/

Dual studieren und Vorzüge sichern
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